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1. Einleitung 
Ab 1977 wurde in der Kartoffelproduktion der 
DDR das Verfahren der Rodeladerernte mit 
dem 3reihigen Rodelader E 684 und der statio­
nären Beimengungstrennung mit der auto­
matischen Trennanlage E 691 eingeführt. Ge­
genüber der Ernte mit Maschinen vom Typ 
E 665 und dessen Varianten bestehen folgende 
Vorteile: 
- wesentlich höhere Rodeleistung 
- geringerer Arbeitskräftebedarf 
- niedrige Kartoffelbeschädigungen und Ver-

luste 
- verbesserte Arbeitsbedingungen. 
Dieses Verfahren der Rodeladerernte mit sta­
tionärer automatischer Beimengungstrennung 
wurde für siebfähige Böden bis zu einem Stein­
anteil (Steine< 30 mm) von 5 t/ha, jedoch nicht 
über 15 % Massenanteil Steine (bei scharfkan­
tigen Steinen bis 10%) und für Bedingungen, 
die einen Klutenanteil von< 50 % im Erntegut 

'zulassen, konzipiert und empfohlen [I]. Auf­
grund der o. g. Vorteile wird die Ernte mit dem 
Rodelader E 684 und mit einer stationären 
automatischen Beimengungstrennung bis zum 
Jahr 1990 das dominierende Ernteverfahren 
bleibeh. 
Für die Kartoffelanbauflächen mit einem 
Steinanteil von über 5 t/ha oder einem Mas­
senanteil Steine von über 15 % im Rodegut und 
mit zur stärkeren Klutenbildung neigenden 
Böden wurde der Rodetrennlader E 686 vom 
VEB Weimar-Werk entwickelt und von der 
Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Potsdam­
Bornim geprüft. Mit der Entwicklung und Ein­
führung des Rodetrennladers E 686 werden die 
seit rd. 15 Jahren produzierten E 670 / E 671 
abgelöst und gleichzeitig eine effektive Kartof­
felproduktion für die Anbauflächen mit einem 
höheren Beimengungsanteil gewährleistet. 
Dabei wird mit dem Rodetrennlader E 686 der 
Aufwand für dfe Beimengungstrennung und für 
den Beimengungstransport gesenkt, die Kar­
toffelbeschädigungen werden gemindert, und 
bei teilweise manuellem Verlesen des Rodegu­
tes wird eine Direktvermarktung bzw. Di-

rekteinlagerung ohne weitere Aufbereitung er­
möglicht. 

2. Maschinenbeschreibung und technische 
Daten 

Der gezogene KartoffeJrodetrennJader E 686 
(Bilder I und 2) vom Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen, VEB Weimar-Werk, dient zur 
Ernte von Kartoffeln auf leichten bis mittleren 
Böden mit einem Reihenabstand von 70 bis 
75 cm. Als Zug- und Antriebsmittel werden 
Traktoren der 14-kN-Zugkraftklasse mit einer 
Motorleistung von rd. 60 kW (SO PS) benötigt. 
Die erforderliche Rotationsenergie wird über 
eine Gelenkwelle mit Schutz von der Zapfwelle 
des Traktors aus übertragen. Der Rodetrenn­
lader E 686 besteht im wesentlichen aus fol­
genden Hauptbaugruppen (Bild 3): 
- I. Siebkanal mit Dammaufnahme, Ro­

detiefenführung und I. Siebkette 
- 2. Sieb kanal 
- Krauttrenneinrichtung mit Feinkrauttren-

nung, Krauteinzugsvorrichtung und Zusatz­
baugruppe Grobkrauttrennkette 

- Trogkettenförderer mit Stein sicherung 
- Steintrenneinrichtung (Gummifingerband-

Bürsten-Trennung) 
- Förder- und Auslesebänder 
- Zwischenbunker (Fassungsvermögen 

250 kg) 
- Verladeelevator. 
Beim Einsatz des Rodetrennladers E 686 wer­
den gleichzeitig 2 Kartoffeldämme durch ge­
teilte Blattschare aufgenommen. Die Kartoffel­
dämme werden außen durch ein schräggestell­
tes, rotierendes Scheibenschar abgestützt. 
Innen (zwischen den 2 Dämmen) unterstützen 
zwei rotierende Stützscheiben den Dammfluß 
und verhindern das Zurückrollen von Kartof­
feln in die Furchen. 
Einstellbare Dammdruckwalzen gewährleisten 
eine gleichmäßige Tiefenführung der Schare 
und die Klutenzerkrümelung an den Danun­
oberflächen. Von den Scharen gelangt das 
Erntegut auf eine kurze I. Siebkette. Die Sieb­
leistung dieser Kette kann durch den Einbau 

unterschiedlicher Schüttelelemente (im Bild 3 
nicht eingezeichnet) verändert werden. Zwei 
rotierende Pneuwalzen zerdrücken Kluten und 
streifen am Kraut hängende Kartoffeln ab. 
Eine weitmaschige Krauttrennkette übernimmt 
das Rodegut, umschließt die 2. Siebkette mit 
ihrer Krauteinzugsvorrichtung, das Fein­
krauttrennband und den unterJ;n Trum der 
Trogförderkette. Die groben Bewuchsanteile 
werden durch diese weitmaschige Krauttrenn­
kette aus der Maschine gefördert; Kartoffeln, 
feines Kraut, Steine und Erde fallen auf die 
2. Siebkette. Hier werden Teile< 30 mm weiter 
abgesiebt. Dabei läßt sich die Siebintensität 
über zwei in ihrer Wirksamkeit verstellbare 
Klopferwellen variieren. Ein Teil der Be­
wuchsanteile, die durch die Krauttrennkette 
gefallen sind, werden durch die Krauteinzugs­
vorrichtung vom Rodegut getrennt und unter 
der Maschine abgelegt. Diese Krauteinzugs­
vorrichtung befindet sich unter der Antriebs­
welle der 2. Siebkette. Das restliche Rodegut 
fällt auf die neigungsverstellbare (36° bis 50°) 
Feinkrauttrennkette. Kartoffeln und kartoffel­
große Beimengungen rollen entgegen der Lauf­
richtung dieser Kette in den Trogkettenförde­
rer, während Feinkraut, Feinerde, kleine Steine 
und Kluten durch die Feinkrauttrennkette 
hinter der Maschine abgelegt werden. 
Durch den Trogkettenförderer wird das Rode­
gut in der Maschine nach oben gefördert. Eine 
am Trogkettenförderer installierte Steinsiche­
rung signalisiert Steine mit einer Kantenlänge 
> J5O-mm sowie sperrige Fremdkörper, die die 
Abmessungen der Fördertröge überschreiten. 
Diese Teile können, ohne weitere Störungen zu 

. verursachen, durch. den Mechanisator entfernt 
werden. . 
In der oberen Etage übergibt der Trogketten­
förderer das Erntegut auf ein in der Neigung 
verstellbares Verteilerband (Bild 4). Es teilt 
den Gutstrom in zwei Größenfraktionen. Die 
größeren Beimengungen und Kartoffeln rollen 
auf das zweikanalige Kartoffelband. Die 
kleinere Fraktion wird auf das Austrageband 
gefördert. Das Austrageband beschickt das 

Bild I Rodetrennlader E 686 in Arbeitss\ellung Bild 2. Rodetrennlader E 686 in TransportsteIlung 
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Trennband , von dem die Kartoffeln und stük­
kige Beimengungen zur Steintrennanlage ge­
langen. Mit · Hilfe der Gummifingerband­
Bürsten-Trenneinrichtung wird der größte Teil 
der Steine von den Kartoffeln getrennt. Die 
Kartoffeln werden auf das Kartoffelband ge­
leitet. Auf der Maschine sind beidseitig Ar­
beitsbühnen mit Steharbeitssitzen für 3 Ver­
lesearbeitskräfte angebracht. Fehlgetrennte 
Kartoffeln und Beimengungen können von den 
Verlesearbeitskräften zurückverlesen werden. 
Das Rodegut wird dann über das als Zwischen­
bunker ausgeführte Entladeband (Fassungs­
vermögen 250 kg) dem Verladeelevator 
zugeführt. Der Zwischenbunker dient zur 
Pufferung des Erntegutes beim Anhänger­
wechsel sowie zur optimalen Gestaltung des 
Wendevorgangs am Vorgewende-. Der hydrau­
lisch höhenverstellbare Verladeelevator er­
möglicht eine geringe Übergabehöhe für das 

Bild 4. Trenneinrichtungen 
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-Bild 3_ 

Rodegut auf das Transportmittel. Ein 
Wetterschutzdach mit Seitenverkleidung wird 
mit der Maschine geliefert (Bild 5). 

Wichtige technische Daten 
Maschinenlänge 
Maschinenbreite in Trans­
portsteIlung 
Maschinenbreite in Arbeits­
steIlung 
Spurweite in Transportstei­
lung 
Spurweite in Arbeitsstellung 
maximale Durchfahrthöhe für 
Transportfahrzeuge am 
Verladeelevator 
Masse (Standardausführung) 
Aufsattellast 
Zapfwellendrehzahl 

8600mm 

2950mm 

6100mm 

2500mm 
2950mm 

3100mm 
4700kg 
6180N 

540U/min 
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Schema der Baugruppen und des Arbeits­
prinzips des Rodetrennladers E 686; 
I Siebkette, 2 Pneuwalzen, 3 Siebk~tte, 4 
Trogförderkette, 5 Trennband, 6 Fein­
krauttrennung, 7 Krauteinzugsvorrichtung, 8 
Krauttrennkette. 9 Kanoffelband, 10 Emte­
band, 11 Bunker, 12 Sleinband, 13 Austrage­
band. 14 Sleintrennanlage, 15 Beimengungs­
bimd, 16 Yerladeelevalor , 17 Schare, 18 
Dammdruckwalzen , 19 Leilscheiben, 20 
Scheibenschare, 21 Scheiben 

Hydraulikarbeitsdruck 11 MPa 
Arbeitsgeschwindigkeit ~ 7 km/h 
Transportges~hwindigkeit ~ 30 km/h 
Bereifung 12.~-20AM 
Reifenluftdruck 0,25 MPa 
I. Siebkette (Flachriemen-Siebstabkette) 
.virksame Siebfläche 2,25 ni 
Siebstabteilung 43 mm 
Siebkettengeschwindigkeit 1,73 m/s 
2. Siebkette (Flachriemen-Siebstabkette) 
wirksame Siebfläche 3,50m2 

Siebstabteilung 43 mm 
Siebkettengeschwindigkeit 1,59 m/s . 
Feinkrauttrennkette 
wirksame Siebfläche 
Bandneigung 
Bandgeschwindigkeit 
Verladeelevator 
wirksame Breite 
Bandgeschwindigkeit 

1,06m2 

36 ... 50" 
1,30m/s 

710mm 
1,68m/s. 

Bild 5. Rodetrennlader E 686 mit Wetterschutzdach 
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3. Ergebnisse der Prüfung 
Die landwirtschaftliche Eignungsprüfung er­
folgte in den Jahren 1980 und 1981. 

Kartoffelbeschädigungswert 
Der Kartoffelbeschädigungswert (Massenan­
teil) wurde bei den Sorten Adretta und Carpina 
bei einern Steinanteil (Massenanteil) bis zu 
40% mit 2,7 bis 5,2% ermittelt. Der ATF-Wert 
.beträgt 4 bis 5 %. 

Kartoffelverluste 
Die Kanoffelverluste (Kartoffeln > 30 mm 
Quadratrnaß), d. h. Rodeverluste und Trenn­
verluste, betrugen bei den Sonen Adretta und 
Carpina sowie bei Kartoffelerträgen von 290 
bis 420dt/ha 3,1 bis 5,6dt/ha. Dabei wurden 
Trennverluste von 1,5 bis 1,8 dt/ha gemessen. 
Die Trennverluste (Kartoffeln im Steinauslauf) 
sind manuell durch eine Verlese person weit­
gehend vermeidbar. Die ATF lassen Gesamt­
verluste von 6dt/ha zu. 

Reinheit des Erntegutes 
Die Reinheit des Erntegutes, charakterisiert als 
prozentualer Restbeimengungsanteil, bezogen 
auf Kartoffeln, die Stein- und Kartoffeltrenn­
fehler als prozentualer Anteil der falsch ge­
trennten Steine und Kartoffeln zur Bewertung 
der Trenneinrichtung sowie die je Minute an­
fallenden Fehltrennungen sind in Tafel I für 
unterschiedliche Kanoffelsonen zusammen­
gestellt. Zur Bestimmung der Reinheit wurden 
in den Jahren 1980 und 1981 umfangreiche 
Messungen mit unterschiedlichen Steindurch­
sätzen, verschiedenen Bürsten und Ma­
schineneinsteUungen durchgeführt. Ohne ma­
nuelles Verlesen verblieb bei einern Stein anteil 
von < 40% ein Reststeinanteil (Massenanteil) 
von 1,7 bis 11,4 % in den Kartoffeln. Der Stein­
trennfehler ist mit 26,0 bis 47,7%, der Kartof­
feltrennfehler mit 0,2 bis 0,5 % ausgewiesen. 
Aus der Anzahl der angefallenen Fehltrennun­
gen i~t ersichtlich, daß' durch manuelles Ver­
lesen der Stein- und Kartoffeltrennfehler noch 
bedeutend gesenkt werden kann . Aufgrund der 
mit dem Rodetrennlader E 686 erreichbaren 
hohen Reinheit des Erntegutes ist eine Direkt­
vermarktung bzw. Direkteinlagerung von 
Pflanz- und Speisekanoffeln, abhängig vorn 
Steingehalt und von der Anzahl der Ver­
lesearbeitskräfte, möglich. 

Aufwendungen und Leistungen 
Die Aufwendungen und Leistungen wurden in 
den Jahren 1980 und 1981 durch Zeitrnessungen 
nach dem Standarä TGL 22289 ermittelt. In 
Tafel 2 sind die Aufwendungen und Leistungen 
für normale Einsatzbedingungen und für den 
Einsatz des Traktors MTS-82 dargestellt. Für 
die Aufwendungen P2, p), Ps, P6 und P7 sowie 
für die zugeordneten Leistungen wurden Nor­
mativwerte herangezogen. In der Einsatz­
kampagne 1981 wurden von den Prüfmaschi­
nen je 150 bis 200 ha gerodet. 

Dreh- und Fahrleistungsbedarf 
Der Dreh- und Fahrleistungsbedarf des E 686 
mit MTS-80 auf unterschiedlichen Böden ist in 
Tafel 3 dargestellt. Der hohe Wert von rd . 
40 kW ist durch das Fahren des rechten Rades 
des Rodetrennladers im abgesiebten Boden, 
durch die Maschinenrnasse und durch die hohe 
Arbeitsgeschwind'igkeit begründet. Der Traktor 
MTS-80 erreicht unter Beachtung seines Wir­
kungsgrades bei Arbeitsgeschwindigkeiten von 
5 krn/h und normalen Einsatzbedingungen 
seine Leistungsgrenze. 
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Tafel I 
Reinheit des Emtegutes, 
Stein· und Kartoffel­
trennfehler 

Kartoffelsone 

Meßbedingung 

Durchsatz 
Kanoffeln 
Stei.ne 
gesamt" 

Restbeimengungen 
in Kartoff ein 
(Massenanteil) 

Steine 
Erde 
Kraut 

Steintrennfehler 
(Massenanteil) 

't/h 
t/h 
t/h 

% 
% 
% 

% 

Adretta Libelle 

Steinanteil (Massenanteil) in % 
< 15 , 15 ,., 40 > 40 . < .15 

25,5 
3.1 

29,0 

4,9 
0,1 
0.2 

40,4 

25.7 
6,2 

32,3 

11,4 
0,1 
0,2 

46,6 

26,2 25,5 
14,9 2,0 
41,7 27,6 

27,4 2,6 
0,1 0,1 
0,4 0,1 

47,7 33,4 

Carpina 

< 15 

31,8 
2,1 

34,2 

1,7 
0,04 
0,05 

26,0 
St./min 172 286 677 67 97 

Kartoffeltrennfehler 
(Massenanteil) % 

St./min 
0,4 

37 
0,5 

44 
0,8 0,2 

64 42 
0,4 
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I) Gesarntdurchsatz Kartoffeln, Steine, Erde, Kraut 

DK- Verbrauch 
Der DK-Verbrauch der Traktoren MTS-80/82 
liegt beim Einsatz des Rodetrennladers E686 
auf Sandböden bis sandigen Lehmböden zwi­
schen 18 und 32 I/ha. Er ist im wesentlichen von 
der möglichen Arbeitsgeschwindigkeit abhän­
gig. Bei höheren Arbeitsgeschwindigkeiten (rd. 
5 km/h) wird ein niedrigerer DK-Verbrauch (rd . 
20l/ha) erreicht. , 
Die DK-Einsparung durch den verminderten 
Beimengungstranspon bei einer angenomme­
nen Steinabtrennung von 60 %, einern Ertrag 
von 300 dtlha, einer Leistung W02 von 0,68 ha/h 
und einer Transporteinheit ZT 300 + HW 80.11 
gegenüber der Rodeladerernte ist im Bild 6 zu 
erkennen. 
Abgeleitet vorn hohen Zug- und Drehleistungs­
bedarf liegt der DK-Verbrauch für Ernte und 
Transport mit dem Rodetrennlader E 686 auch 
unter Berücksichtigung der Einsparung durch 
den verminderten Beimengungstransport höher 
als bei der Rodeladerernte. 

Hangeinsatzgrenze 
Bis zu einer Hangeinsatzgrenze von 10 % ist ein 
qualitätsgerechtes Roden gewährleistet. 

Verfügbarkeit 
Die nach der Methode SCHAEVER ermittelte 
Gesamtverfügbarkeit von 0,91 und der Auf­
wand zur Beseitigung von Störungen von rd, 

10 min/ha entsprechen. den geforderten Wer­
ten. 

Nachteinsatz 
Eine ausreichende Beleuchtung, besonders 
auch der Verlesearbeitsplätze, ermöglicht den 
Nachteinsatz. 

4. Technologische Einsatzempfehlungen 
Aus den konstruktiven Festlegungen des Her­
stellers und den bisherigen praktischen Erfah­
rungen ergeben sich für den effektiven Einsatz 
des Rodetrennladers E 686 folgende Ein­
satzempfehlungen [1,2,3]. 
Als Zugmittel sind Traktoren der 14- bis 
20-kN-Klasse erforderlich. Dabei sollten die 
Reifenabmessungen der Antriebsräder die 
Breite von 12" nicht überschreiten. 
Vorrangig sollten die Zugtraktoren MTS-80 
und MTS-82 mit ihrer günstigen Getriebeabstu­
fung von 5 möglichen Gängen eingesetzt wer­
den. Der Einsatz des Traktors ZT 300 mit um­
gerüsteten Antriebsrädern (Abmessung 
12-38 AM) ist möglich. 
Die Vorgewendebreite beträgt 13,5 m (3 Le­
gemaschinenbreiten). Bei Schlaglängen von 750 
bis 1000 m sind Beetbreiten von 120 bis 140 
Dämmen zweckmäßig. Der Rodetrennlader 
E686 ist im Komplex am effektivsten an­
zuwenden, der Einsatz sollte -dabei auf neben­
einanderliegenden Beeten einzeln erfolgen. Als 

Teilzeiten Aufwendungen min/ha Leistungen ha/h 

Tafel 2 
Aufwendungen und Lei­
stungen (aus Zeitmes­
sungen während der 
Prüfung) 

Grundzeit 
Wendezeit 
Zeit für Fahrten am 
Arbeitsort 
Operativzeit 
Zeit für Wartung 
und Einstellung 
Zeit für die Beseitigung 
funktioneller Störungen 
Zeit für die Beseitigung 
technischer Störungen 
Produktionsarbeitszei t 
Zeit für Erholung 
Zeit für Leerfahnen 
Zeit zur Wartung 
des Zugmittels 
Einsatzzeit 
störungsfreie Schichtzeit 

P, 
PlI 

Pn " 
POl 

p) 

P" 

P., 
Po< 
P, 
p. 

P7 

P07 

PCM 

72 W, 0,83 

) 13 

85 W., 0,71 

9 
100 Wo< 0,60 

8 
4 

7 
119 Wrn 0 ,50 
107 WCM 0,56 
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Tafel 3. Dreh- und Fahrleistungsbedarf Tafel 4. Tages· und Kampagneleistung sowie technologischer Durchsatz des 
Rodetrennladers E 686, kalkuliert für den praktischen Breiteneinsatz 

Bedingungen Arbeits- mittiere mittleres mittlere mittlere mittlere 
geschwin- Fahr- Dreh- Fahr- Dreh- Gesamt-

Anzahl der Tagesleistung Kampagneleistung Durchsatz in t/h digkeit kraft moment leistung leistung leistUng 
E686 in ha bei einer in ha bei· bei einem Ertrag 

km/h N Nm kW 

lehmiger Sand. 5,7 12750 313 20,4 
trocken 
lehmiger Sand 5,0 11380 309 15,7 
bis Sand, 
trocken 

7 
Transport­
entfernung I/ho 

6r----r----+----+--~+-~~ 

5r----+-----r-T--HL--~----~ 

~ 
~ 

'" ~3 
c.% 

I 

i§21----I'rf-+--tl----f'--t--7"t--...., 

5 10 15 20 25 % 30 
Steinanteil 

Komplexgröße erweist sich eine Anzahl von 2 
bis 4 Rodetrennladern E 686 unter Beachtung 
der Abstimmung der Verfahrensvarianten in 
der Maschinenkette Ernte, Aufbereitung und 
Lagerung als günstig. 
Die Tages- und Kampagneleistungen sind von 
der Komplexgröße abhängig (Tafel 4). 
Der Bedarf an Transportmittelnje Rodetrenn­
lader E 686 ist aus Bild 7 erkennbar. 
Zur operativen Instandsetzung sind dem Ro­
dekomplex Komplexschlosser mit einem 
Werkstattwagen zuzuordnen, um eine hohe 
Einsatzbereitschaft zu gewährleisten. Der 
Werkstatlwagen ist mit den wichtigsten Ver­
schleißteilen (z. B. Schare, Scharstiele und 
I. Siebketten) auszurüsten. 
Eine arbeitsplatzbezogene Qualifizierung der' 
Mechanisatoren ist vor jeder Kampagne er­
forderlich, die vor allem die Arbeitsschutzhin­
weise berücksichtigt. 
Vor Inbetriebnahme des Rodetrennladers E 686 
sind nach der Bedienanweisung zu prüfen und 
ggf. zu korrigieren: . 
- Reifeninnendruck 0,25 MPa 

Lieferbar in sechster. bearbeiteter Auflage 

Grundlagen der Schweißtechnik 
Anwendungsbeispiele der Verfahren 
und der Gestaltung 

Im Fachbuchhandel erhältlich. 
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kW kW 
Schichtzeit 25 Einsatztagen von 25 bis 40 t!ha 

18,8 39,2 
T07 von 17,5 bis 20 h Erntegut 

19,4 35,1 2 7 ... 8 175 ... 200 20 ... 30 
3 10,5...12 263...300 30 ... 45 
4 14 ... 16 350 ... 400 40 ... 60 

Bild 6 7 
DK-Einsparung beim 
Transport des Erntegu­
.tes vom Rodetrennlader 
E 686 in Abhängigkeit 
von Transportc;ntfer­
nung und Steinanteil 

~~----------+----------+----~6 

20 km 15 10 
Transportentfernung 

5 o 

Bild 7. Transportmittelbedarf je E 68~ln Abhängigkeit von der Transportentfer­
nung 

- Luftdruck der Pneuwalzen 0,01 bis 
0,05MPa 

- Vorspannung der Siebketten 
. I. Siebkette 230 + 5 mm 
. 2. Siebkette 175 + 3 mm 

- Vorspannung der Schleppkette für den 
Trogkettenförderer (Spannrnaß der Federn 
120 bis 130mm) 

- Abstände der Borstenspitzen der Bürsten­
walze von den 'Spitzen der Gummifinger an 
der . 

I. Bürste 10mm über Gummifingerspit­
zen 
2. Bürste 12 mm unter Gummifingerspit­
zen 

- Moment der Rutschkupplung der Kraut­
trennkette 400 Nm. 

5. Zusammenfassung 
Im Beitrag werden die Erprobungs- und 
Prüfergebnisse und die abgeleiteten Ein­
satzempfehlungen und Einstellhinweise für den 
neuen Rodetrennlader E 686 dargestellt. Von 
seiner Flächenleistung, den geringen Kartoffel-

Herausgegeben von Prof. Dr. sc. techno 
Manfred Beckert und Prof. Dr.-Ing. habil. 
Alexis Neumann. 164 Seiten, 177 Bilder, 28 
Tafeln, Pappband, 12,- M, Ausland 19,- M. 
Bestellangaben: 552 808 7/Beckert, Anwen­
dung. 

beschädigungen und der guten Reinheit des 
Erntegutes ausgehend, erfolgt der Einsatz des 
Rodetrennladers E686 auf Kartoffelanbauflä­
chen mit höheren Beimengungsanteilen (5 bis 
lOt/ha Steine) und zur Direktvermarktung bzw. 
Direkteinlagerung der Kartoffeln. Das Ern­
teverfahren mit dem Rodelader E 684 wird 
auch in der Folgezeit in der DDR dominierend 
sein. 
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